
  

 
 

 

4 CME Punkte

Eintritt 
frei12. FORUM LUNGE

Wenn das Atmen schwer fällt - 

Asthma im Kindes- und
Erwachsenenalter
 

Mittwoch, 21. Oktober 2015
in München

www.lungeninformationsdienst.de

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis spätestens 20. Oktober online unter 
www.lungeninformationsdienst.de 
oder formlos per E‑Mail, per Fax oder schriftlich zu der Veranstaltung 
an. Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn Sie keine Benach‑
richtigung von uns erhalten.

Kontakt
Helmholtz Zentrum München, Abteilung Kommunikation 
Lungeninformationsdienst
Ingolstädter Landstraße 1, 85764 Neuherberg
Tel.: 089 / 3187‑3991, ‑3993, ‑2526
Fax 089 / 3187‑3324
E‑Mail info@lungeninformationsdienst.de

Veranstaltungsort
Klinikum der Universität München / Campus Innenstadt im
Hörsaal „Walther-Straub-Institut für Pharmakologie und Toxikologie“ 
Nußbaumstraße 26 / Ecke Schillerstraße
 
Anfahrt
Haltestelle Sendlinger Tor: U1, U2, U3, U6, Tram 16, 17, 18, 27, 28
Haltestelle Goetheplatz: U3, U6
Anfahrt mit dem PKW: Bitte beachten Sie, dass auf dem Gelände des 
Walther‑Straub‑Instituts nur eingeschränkt Parkmöglichkeiten vorhan‑
den sind.

Für die Veranstaltung wurden 4 CME Punkte bewilligt
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Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich zum 12. Forum Lunge des Lungen‑ 

informationsdienstes am 21. Oktober nach München ein!

Thema unserer Veranstaltung wird das Krankheitsbild Asthma sein. 

Atemnot und pfeifende Atemgeräusche – bei Asthma handelt es sich 

um eine chronische Atemwegserkrankung, die mit einer Entzündung 

der Schleimhaut und daraus folgend einer erhöhten Empfindlichkeit 

des Bronchialsystems gegenüber verschiedenen Reizen einhergeht. 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und die Global Initiative for 

Asthma (GINA) gehen davon aus, dass derzeit weltweit etwa 300 Mil‑

lionen Menschen unter Asthma leiden, bis zum Jahr 2025 könnten 

weitere 100 Millionen Erkrankte hinzukommen. Auch Kinder sind 

davon betroffen, Auslöser sind hier oft virale Infekte.

Welche Formen und Krankheitsmechanismen verbergen sich hinter 

dem Krankheitsbild Asthma? Mit welchen aktuellen Behandlungsan‑

sätzen bekämpfen Mediziner die chronische Erkrankung bei Kindern? 

Welche beruflichen Risiken bestehen für Asthmatiker und wie ist 

Feinstaub als Gesundheitsrisiko einzuschätzen? Einen Nachmittag 

lang werden Ihnen ausgewiesene Experten in kurzen Vorträgen den 

Stand des Wissens darlegen und für Ihre persönlichen Fragen zur 

Verfügung stehen.

Nutzen Sie die Veranstaltung als Gelegenheit für den persönlichen 

Kontakt mit Medizinern und Wissenschaftlern, sowie für den Aus‑

tausch mit Vertretern von Selbsthilfeorganisationen und Betroffenen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Team vom Lungeninformationsdienst

Programm

15.30 Uhr Begrüßung
Ulrike Koller, Helmholtz Zentrum München,  
Abteilung Kommunikation, Lungeninformationsdienst

15.40 Uhr Volkskrankheit Asthma: Formen und Krankheits- 
mechanismen 
Dr. med. Rüdiger Sauer, Internist, Lungen‑ und Bronchial‑
heilkunde, Ulm

16.20 Uhr Gesundheitsrisiko dicke Luft: Asthma und Feinstaub  
Prof. Dr. Annette Peters, Institut für Epidemiologie II, 
Helmholtz Zentrum München

17.00 Uhr Damit der Traumberuf kein Albtraum wird: Berufliche 
Risiken für Asthmatiker  
Prof. Dr. med. Dennis Nowak, Institut und Poliklinik für 
Arbeits‑, Sozial‑ und Umweltmedizin, Klinikum der Uni‑
versität München

17.40 Uhr Pause 

18.10 Uhr Kindliches Asthma: Entstehung, Behandlung und  
Prognose  
Prof. Dr. med. Erika von Mutius, Dr. von Haunersches 
Kinderspital, Klinikum der Universität München

18.50 Uhr Schweres Asthma: Was hilft, wenn nichts mehr hilft?  
Prof. Dr. med. Klaus F. Rabe, Zentrum für Pneumologie 
und Thoraxchirurgie, LungenClinic Grosshansdorf 

Vortragsdauer: je ca. 25 Minuten

+ je ca. 15 Minuten für Fragen im Anschluss an die Vorträge

Ende der Veranstaltung ca. 19.30 Uhr

Moderation: Sabine Gnan


